
 

 

Musterbrief 
 
Widerspruch gegen die Kündigung des „S Prämiensparen flexibel“ 
Sparvertrages 
 
 
 

Absender  
Michaela Muster 
Musterweg 1 
99999 Musterstadt 
 
 
 
 
 
An 
Bank oder Sparkasse 
 

Ort, Datum .............. 
 
„S-Prämiensparen flexibel“ Sparvertrag: (Nummer) 
Widerspruch gegen Ihre Kündigung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit widerspreche ich Ihrer Kündigung und fordere Sie auf, meinen oben genannten „S-
Prämiensparen flexibel“ Sparvertrag über den (Datum des Kündigungstermins) hinaus 
entsprechend der vereinbarten Bedingungen unverändert fortzuführen. 
 
Sie berufen sich hinsichtlich des Kündigungsgrundes auf das anhaltende 
Niedrigzinsniveau. Dies ist allerdings nicht dazu geeignet, einen Kündigungsanspruch der 
Sparkasse zu begründen. Vielmehr entziehen Sie mir mit der vorzeitigen Kündigung meines 
Sparvertrages den mit dem Vertrag bezweckten Erfolg, der gerade auch in der Erzielung 
der von Ihnen beworbenen und vereinbarten Prämien liegt.  
 
Sollte es nicht zu einer einvernehmlichen Lösung kommen, behalte ich mir die Einleitung 
weiterer Schritte vor, insbesondere die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen. 
Des Weiteren fordere ich Sie auf, sollten Sie an der ausgesprochenen Kündigung 
festhalten, mir die anteilige Prämie auf die vertragsgemäß geleisteten Sparbeiträge bis zum 
Kündigungszeitpunkt zu zahlen. 
 
Für Ihre Rückantwort habe ich mir den (Datum + 14 Tage) notiert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Unterschrift) 

 



Hinweise zur Verwendung des Musterbriefes 
 
1. Kopieren Sie den Text in ein Textverarbeitungsprogramm (MS WORD, Open Office, etc.) 
2. Ergänzen Sie ihn mit Ihren Absenderangaben, der Anschrift des Unternehmens, an das der Musterbrief  
    gehen soll, soweit mit den sonstigen erforderlichen Angaben und löschen Sie die kursiven  
    Platzhalter/Hinweise. 
3. Schicken Sie diesen Brief per Fax mit sogenanntem qualifizierten Sendebericht (der Statusbericht zeigt  
    eine verkleinerte Ansicht der 1. Faxseite) oder Einwurfeinschreiben an das Unternehmen, nicht an die  
    Verbraucherzentrale 

   
 
Stand: März 2018      


